
Terrorverdacht: Afghane 
taucht in Hannover unter
hannover. Die Polizei hat ihn 
offenbar aus den Augen verloren: 
Der unter Terrorverdacht stehende 
Afghane Ahmed A. (23) ist in Han-
nover untergetaucht.

Er habe sich seit dem 11. Juli 
nicht mehr auf der Wache gemel-
det, teilte die Polizei gestern mit. 
Weil er von Hannover aus in seiner 
Heimat Kabul nach Erkenntnis der 
Sicherheitsbehörden Anschläge 
plante, waren ihm im vergangenen 

Jahr seine Papiere abgenommen 
worden. Der Flüchtling gehört zum 
Umfeld der IS-Sympathisantin 
Safia S. (16), die die Bundesanwalt-
schaft wegen einer Messerattacke 
auf einen Polizisten angeklagt hat. 
Zur Überwachung des Afghanen 
hatte Hannovers Polizeipräsident 
Volker Kluwe im Untersuchungs-
ausschuss zum Kampf gegen den 
Islamismus im Juni noch gesagt: 
„Wir begleiten ihn.“ ! 14

Schäuble kündigt für 2017  
leichte Steuersenkungen an
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Großer Garten für 
kleine Gäste: Vier 
Sterne fürs 
Gasthaus 
zur Linde in 
Ihme-Roloven. ! 21
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 rätsel ! 6 Familienanzeigen ! 18

NP-Anstoß

Trainerlegende 
Geyer glaubt 
an 96-Aufstieg
Der Flutlichtskandal von Cottbus 
bleibt ungeklärt, aber Trainerlegende 
Eduard Geyer (auch Dresden) sieht 96 
sportlich strahlen – aufstiegsreif! ! 9

Rinder in der City

Hannover  
soll wilder  
werden
Auf elf Flächen will die Stadt der 
Natur freien Lauf lassen, an einer 
Stelle sollen Rinder grasen. ! 13

NP-Interview

Es war das längste 
Interview in der 
Karriere von 
Ministerpräsident 
Stephan Weil: 14 
Stunden lang wich 
die NP nicht von 
seiner Seite. ! 3

Themencheck

Die Parteien streiten 
über den Weg zur 
Integration von 
Flüchtlingen. Dabei 

geht es auch um die 
Unterkünfte. ! 15

Mallorca 
im Vollrausch

Neue Vorwürfe gegen MHH 

Plagiatsjäger halten Senatsabstimmung der Hochschule über Promotion für rechtswidrig   

Zahl des Tages

758 000 000
Menschen über 15 Jahren auf der Welt kön-
nen nicht lesen und schreiben. Das ent-
spricht 14 Prozent der Weltbevölkerung in 
der Altersgruppe. Zwei Drittel von ihnen sind 
Frauen. Am höchsten sind die Analphabeten-
raten in Afrika und in Südasien (Unesco).

Fürsorge ist eine medizinische Pflicht. 
Fürsorge haben die MHH-Professoren 
ihrer ehemaligen Kollegin Ursula von 
der Leyen im März angedeihen lassen. 
Der Senat sah davon ab, der Ministe-
rin den Doktor wegzunehmen. Es war 
eine umstrittene Entscheidung. Es gab 
Anzeichen, dass von der Leyen nicht 
nur geschludert hatte. 

Wahrscheinlich wollte die MHH nicht 
schuld daran sein, die glänzende Kar-
riere der vielseitig verwendbaren Minis-
terin zu stoppen. Zu ihrer Ehrenrettung 
muss man sagen, dass ihre Doktorar-
beit nicht so ein Brutal-Plagiat war wie 
im Falle zu Guttenbergs. 

Ursula von der Leyen kann auch 
nichts dazu, dass im MHH-Senat eine 
eigenwillige Rechtsauffassung herrscht. 
Und die Menschen ohne Titel wurden 
auch nicht nur im Falle der Ministerin 
vor die Tür geschickt. In Promotions-
angelegenheiten ist das nun mal so an 
der MHH. An der Hochschule herrscht 
ein fast schon antiquierter Akademiker-
Dünkel. 

Die MHH macht es sich zu einfach, 
wenn sie sagt, dass das Ministerium 
die Geschäftsordnung überprüft habe. 
Auch jetzt noch in diesem prominenten 
Einzelfall darauf zu beharren, darf man 
ignorant nennen. Hoffentlich sind die 
MHH-Ärzte bei Fehlern am Patienten 
kritikfähiger, aber das nur am Rande. 

Das Wissenschaftsministerium stellt 
sich hinter die Vorzeigehochschule. 
Das war nicht anders zu erwarten. Die 
Rechtsauffassung ist aber zweifelhaft. 
Denn es gibt im Hochschulgesetz zwar 
Ausnahmeregelungen beim Stimm-
recht, die gelten aber nicht für Promo-
tionsangelegenheiten. Es ist diese 
Selbstherrlichkeit, mit der die Eliten 
über Gesetze und Bestimmungen hin-
weggehen, die viele Menschen so ver-
drossen macht. Die Ergebnisse sehen 
wir mittlerweile an jedem Wahlabend. 

DoktoRaRbeit

Elite mit eigenwilliger 
Rechtsauffassung

Im Fokus 
Thomas Nagel

Mit Stephan 
Weil durch  
den Wahlkreis 

Der lange Weg 
zur Integration

Von THoMAS nAGEL

hannover. War die Entschei-
dung, Ursula von der Leyen (CDU) 
den Doktortitel nicht zu entzie-
hen, rechtswidrig? Der nP liegt 
das Protokoll der Senatssitzung 
(vom 9. März 2016) vor. Daraus 

geht hervor, dass vier Senatsmit-
glieder ohne Doktortitel (zwei Stu-
denten, zwei Angestellte – der 
Senat hat 13 Mitglieder) von der 
Abstimmung ausgeschlossen 
worden waren. „Im niedersäch-
sischen Hochschulgesetz (nHG) 
findet sich an keiner Stelle, dass 

unpromovierte Mitarbeiter nicht 
abstimmen dürfen“, sagt ein Mit-
arbeiter der Internet-Plattform 
„Vroni-Plag Wiki“. Zwei Jura-Pro-
fessoren von „Vroni-Plag“ hätten 
das geprüft. Die Internetplattform 
hatte die Promotion der Ministerin 
auf Plagiate untersucht. Ergebnis: 

Zwischen 15 und 20 Prozent der 
Arbeit seien abgeschrieben. 

Der MHH-Senat konnte keine 
„Täuschungsabsicht“ bei von der 
Leyen erkennen. Deshalb durfte 
die Ministerin den Titel behalten. 
Die Kommission für Gute Wissen-
schaftliche Arbeit hatte 32 Pla-

giate (Textzitate ohne Quellenan-
gabe) in der Promotion entdeckt. 

Zu den neuen Vorwürfen ant-
wortete die MHH knapp, dass die 
Abstimmung nicht rechtswidrig 
gewesen sei, und verweist auf die 
Geschäftsordnung des Senats. 
Das Wissenschaftsministerium 

antwortete: „Es ist nicht ersicht-
lich, dass die Geschäftsordnung 
des MHH-Senats gegen das nie-
dersächsische Hochschulgesetz 
verstößt.“ Ein Sprecher des Ver-
teidigungsministeriums sagte, die 
Ministerin äußere sich nicht zu 
hochschulpolitischen Fragen. ! 14

BerLIn. Arbeitnehmer können sich schon 
im kommenden Jahr auf geringfügige Steu-
erentlastungen einstellen. 

Der Grundfreibetrag, Kindergeld und Kin-
derfreibetrag sowie der Steuertarif würden 
im Zuge des nächsten Existenzminimum-
berichts angepasst und Auswirkungen der 
sogenannten kalten Progression korrigiert, 
sagte Bundesfinanzminister Wolfgang 
Schäuble (CDU) gestern in Berlin zum Auf-
takt der Haushaltsberatungen des Bundes-
tages. Angesichts der geringen Preissteige-

rung sei aber nur mit „begrenzten Auswir-
kungen“ zu rechnen. 

Schäuble bezifferte den Spielraum für 
Steuersenkungen nach der Bundestags-
wahl 2017 auf jährlich 15 Milliarden Euro. 
Damit könnten und sollten vor allem kleine 
und mittlere Einkommen entlastet sowie der 
sogenannte Mittelstandsbauch bei der Ein-
kommenssteuer abgeflacht werden. Um die 
„kalte Progression“ einzudämmen, werden 
die Eckwerte der Einkommenssteuer leicht 
verschoben.  FoKUS & Mehr ! 2

paLMa de MaLLorca. Es 
macht sich am Flughafen bemerk-
bar, wo an nur einem Tag über 
180 000 Passagiere abgefertigt 
wurden. Es ist auf den Straßen zu 
spüren, in dieser Saison mit bis 
zu 90 000 Mietwagen. Und es ist 
oft gehörtes Gesprächsthema auf 
Dorfplätzen: Mallorca ist zu voll. 

Es ist von „Invasion“ die Rede 
und von der „Hölle“: Palmas Vize-
Bürgermeisterin Aurora Jhardi von 
der linken Protest-Partei Podemos 

ist davon überzeugt, dass die Insel 
an ihre Grenzen gestoßen sei. Sie 
sprach kürzlich offen vom Kollaps. 
Auch Tourismusminister Biel Bar-
celó sieht den Tatsachen ins Auge: 
Im August drängten sich zeitweise 
gleichzeitig über 2,1 Millionen Men-
schen auf den Balearen-Inseln, auf 
jeden Einheimischen kam mindes-
tens ein Tourist. Ebenso wenig sei 
zu leugnen, dass der Urlauber- 
ansturm einem Teil der Bevölke-
rung mehr und mehr auf die ner-

ven gehe. Die aus dem 
Hut gezauberte Kam-
pagne „Willkommen, 
nachhaltiger Touris-
mus“ sollte die Ein-
heimischen milde 
stimmen. Doch der 
Schuss ging nach 
hinten los: Mallorcas 
Umweltverband GoB 
strafte die Kampagne 
als wirklichkeitsfremd 
ab und protestierte 
vor dem Ministerium 
gegen den Ausver-
kauf der Insel.

PARTYZENTRUM: Der Megapark an der Playa de 
Palma in S’Arenal ist meistens gut besucht.
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f Folgen Sie der np auf Facebook! 
Ein Terrorverdächtiger taucht in Han-
nover unter – das sorgt für Empö-
rung bei nP-Lesern.
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EXPERTEN (von links): Dieter Schatzschneider, 
Eduard Geyer, Jörg Sievers.  Foto: Dröse

Von der Leyens Doktorarbeit


